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ALLGEMEINE LIEFER- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN  
DER SÜLZLE GRUPPE*

01	 | Unsere Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten für alle - auch zukünftige – 
Verträge und Schuldverhältnisse (einschließlich Vertragsanbahnung) mit Unternehmern i.S.v. 
§ 14 BGB, jur. Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 
(im Folgenden: „Käufer“) über Lieferungen und sonstige Leistungen unter Einschluss von 
Werkverträgen, Verträgen über die Lieferung herzustellender oder zu erzeugender vertretbarer 
und nicht vertretbarer Sachen.  

02	 | Unsere Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten ausschließlich. 
Entgegenstehende oder von unseren Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen 
abweichende Bedingungen des Käufers erkennen wir nicht an, auch nicht durch vorbehaltlose 
Vertragsdurchführung.

03	 | Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Käufer zwecks Ausführung dieses Vertrages 
getroffen werden, sind in diesem Vertrag oder in einem Änderungsvertrag mindestens in 
Textform niederzulegen.

04	 | Soweit sich aus diesen Vertragsbedingungen nichts anderes ergibt, gelten die Begriffe und 
Definitionen der INCOTERMS in der jeweils aktuellen Fassung.

05	 | Bei Streckengeschäften gelten ergänzend die Bedingungen der Preisliste des beauftragten 
Lieferwerkes.

01	 | Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ 
vereinbart.  

02	 | Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit 
Verlassen des Lagers oder des Lieferwerks, geht die Gefahr, auch die einer Beschlagnahme der 
Ware, bei allen Geschäften, auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen, auf den Käufer über. 
Verzögert sich die Versendung oder Abnahme aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, geht 
die Gefahr mit dem Zugang der Anzeige der Versandbereitschaft auf den Käufer über.

03	 | Sofern der Käufer es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung 
eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller.

01	 | Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Ebenso sind technische 
Beschreibungen und sonstige Angaben in unseren Angeboten, Prospekten und sonstigen 
Informationen zunächst unverbindlich.

02	 | An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen oder sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden.

03	 | An den mit der Bestellung verbundenen Antrag zum Vertragsschluss ist der Vertragspartners 
mindestens 15 Werktage gebunden. Für den Inhalt des Vertragsschlusses ist im Zweifel unser 
Angebot bzw. unsere Auftragsbestätigung maßgebend.

04	 | Angaben im Sinne des Absatz 1 sowie in öffentlichen Äußerungen unsererseits, durch 
Hersteller und seinen Gehilfen werden nur Bestandteil der Leistungsbeschreibung, wenn in 
diesem Vertrag ausdrücklich Bezug darauf genommen wird.

01	 | Sofern nicht anders angegeben, verstehen sich unsere Preise „ab Werk“ ausschließlich 
Verpackung. Diese wird gesondert in Rechnung gestellt. Das Entgelt für vereinbarte 
Prüfbescheinigungen beträgt mangels anderweitiger Vereinbarung 15 € pro Bescheinigung.

02	 | Alle Preise berufen auf den Kostenfaktoren zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses. Treten 
danach wesentliche Erhöhungen der Kosten für Rohstoffe, Vormaterial, Energie, Frachten 
und Verpackungsmaterial bei uns oder unserem Lieferanten ein und führen diese zu einer 
wesentlichen Erhöhung unserer Einkaufspreise oder Selbstkosten, so sind wir berechtigt, 
unverzüglich Verhandlungen über eine Preisanpassung zu verlangen, es sei denn der Preis ist 
ausdrücklich als Festpreis bestätigt worden. Kommt innerhalb angemessener Frist eine Einigung 
über einer Preisanpassung nicht zustande, sind wir berechtigt, bezüglich noch ausstehender 
Lieferungen vom Vertrag zurück zu treten.  

03	 | Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in 
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

04	 | Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird oder gerät der Käufer mit einem 
erheblichen Betrag in Zahlungsverzug oder treten andere Umstände ein, die auf eine wesentliche 
Verschlechterung der Zahlungsfähigkeit des Käufers nach Vertragsschluss schließen lassen, 
können wir vereinbarte Vorleistungen verweigern sowie die Rechte aus § 321 BGB ausüben, 
insbesondere Zahlung oder Sicherheitsleistung für die Zahlung zu verlangen. Dies gilt auch, 
soweit unsere Leistungspflicht noch nicht fällig ist. Wir sind dann auch berechtigt, alle noch nicht 
fälligen Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbindung mit dem Käufer fällig zu stellen. Als 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gilt auch, wenn der Käufer mit einem erheblichen 
Betrag (ab 10% fälligen Forderungen) mindestens drei Wochen in Zahlungsverzug ist, ferner die 
erhebliche Herabstufung des für ihn bestehenden Limits bei unserer Warenkreditversicherung. 
Erfolgt die Zahlung oder Sicherheitsleistung nach einer darauf gerichteten Aufforderung nicht 
innerhalb von 7 Werktagen, so sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.

05	 | Der Abzug von Skonto bedarf besonderer Vereinbarung in Textform. Ein vereinbartes Skonto 
bezieht sich immer nur auf den Rechnungswert ausschließlich Fracht und setzt den vollständigen 
Ausgleich aller fälligen Verbindlichkeiten des Käufers im Zeitpunkt der Skontierung voraus. 
Soweit nichts anderes vereinbart, beginnen Skontofristen ab Rechnungsdatum.

06	 | Kaufpreiszahlungen sind innerhalb von 15 Werktagen nach Erhalt der Ware und der Rechnung 
bar oder per Überweisung bei uns eingehend zu leisten. Sie gelten ab dem Datum als geleistet, 
ab dem uns der Betrag frei zur Verfügung steht. Bei Überschreiten des Zahlungsziels, spätestens 
ab Verzug berechnen wir Verzugszinsen in der gesetzlichen Höhe (§ 288 BGB), es sei denn höhere 
Zinssätze sind vereinbart. Zusätzlich berechnen wir eine Verzugspauschale in Höhe von 40,00 
€.Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

01	 | Der Umfang unserer Lieferpflicht ergibt sich ausschließlich aus den vertraglichen 
Vereinbarungen mit dem Käufer. Konstruktions-, Form- und Farbänderungen, die auf einer 
Verbesserung der Technik oder auf Forderungen des Gesetzgebers beruhen, bleiben vorbehalten, 
soweit die Änderungen nicht wesentlich oder sonst für den Käufer unzumutbar sind. 

02	 | Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt vollständiger und richtiger 
Selbstbelieferung und bei Importgeschäften zusätzlich unter dem Vorbehalt des Erhalts von 
Überwachungsdokumenten und Einfuhrgenehmigungen, es sei denn, die Nichtbelieferung oder 
Verzögerung ist durch uns verschuldet. Werden wir insoweit selbst nicht beliefert, obwohl wir 
bei zuverlässigen Lieferanten deckungsgleiche Bestellungen aufgegeben haben, werden wir von 
unserer Leistungspflicht frei und können vom Vertrag zurücktreten.

03	 | Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd und unverbindlich. Sie erfolgen grund grundsätzlich 
unter dem Vorbehalt vertragsgemäßer Mitwirkung des Käufers. Die Einhaltung unserer 
Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen 
des Käufers voraus.

04	 | Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischer Fragen 
voraus.

05	 | Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung. Die Lieferfristen 
verlängern sich im Falle eines Arbeitskampfes für die Dauer der hierdurch bedingten Störung. 
Dies gilt entsprechend für Liefertermine.

06	 | Für die Einhaltung von Lieferfristen und Terminen ist der Zeitpunkt der Absendung ab Werk 
oder Lager maßgeblich. Sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten, wenn 
die Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann. 

07	 | Lässt sich die vereinbarte Lieferfrist infolge von uns nicht beherrschbaren Umständen 
(höhere Gewalt) bei uns oder unseren Zulieferern nicht einhalten, so verlängert sie sich 
angemessen. Dies gilt auch dann, wenn solche Umstände während eines vorliegenden Verzuges 
eintreten. Der höheren Gewalt stehen gleich währungs-, handelspolitische und sonstige 
hoheitliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, von uns nicht verschuldete Betriebsstörungen 
(z.B. Feuer, Maschinen- und Walzenbruch, Rohstoff- und Energiemangel), Pandemien und deren 
Auswirkungen, Behinderung der Verkehrswege, Verzögerung bei der Einfuhr-/Zollabfertigung, 
Insolvenz unseres Vorlieferanten sowie alle sonstigen Umstände, die, ohne von uns verschuldet 
zu sein, die Lieferungen und Leistungen wesentlich erschweren oder unmöglich machen. Über 
einen solchen Fall werden wir den Käufer umgehend unterrichten. Dauern die behinderten 
Umstände einen Monat nach Ablauf der vereinbarten Lieferfrist immer noch an, kann jede Seite 
vom Vertrag zurücktreten. Weitergehende Ansprüche wegen von uns nicht- verschuldeter 
Überschreitung der Lieferfrist sind ausgeschlossen.

08	 | Gerät der Käufer mit dem Abruf, der Abnahme oder Abholung in Verzug oder ist eine 
Verzögerung des Versandes oder der Zustellung von ihm zu vertreten, so sind wir unbeschadet 
weitergehender Ansprüche berechtigt, eine Kostenpauschale in Höhe der ortsüblichen 
Lagerkosten zu verlangen, unabhängig davon, ob wir die Ware bei uns oder einem Dritten 
einlagern. Dem Käufer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein oder ein niedrigerer Schaden 
entstanden ist.

09	 | Lieferungen erfolgen, wenn nicht anders vereinbart, mit Textilhebebänder als 
Anschlagmittel. Dem Warenempfänger / Entlader obliegt die Prüfpflicht der Anschlagmittel 
hinsichtlich Güte, Menge und Anschlagart. Soweit der Empfänger die Textilhebebänder nach 
Übergabe weiterverwendet, verweisen wir auf die Norm DIN EN 1492-1 sowie die Regelungen 
DGUV 209-013 (Anschläger) und DGUV 209-061 (Gebrauch von Hebebändern und Rundschlingen 
aus Chemiefasern). Eine Rücknahme oder Rückvergütung ist ausgeschlossen.

01 | GELTUNGSBEREICH UND VERTRAGSABSCHLUSS

05 | ERFÜLLUNGSORT UND GEFAHRÜBERGANG | TRANSPORTVERSICHERUNG

02 | ANGEBOT | ANGEBOTSUNTERLAGEN

03 | PREISE | ZAHLUNGSBEDINGUNGEN | VERRECHNUNG

04 | AUSFÜHRUNG DER LIEFERUNGEN | LIEFERZEIT | MITWIRKUNGSPFLICHTEN

07	 | Andere Zahlungsformen bedürfen besonderer Vereinbarung in Textform. Dadurch auf beiden 
Seiten entstehende Kosten trägt der Besteller.

08	 | Der Käufer hat ein Recht zur Aufrechnung oder ein Zurückbehaltungsrecht nur, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind und sie auf 
demselben Vertragsverhältnis mit uns beruhen bzw. den Käufer nach § 320 BGB zur Verweigerung 
seiner Leistung berechtigen würden.



05/2026 Sülzle Gruppe*Seite 2 von 3

10 | VERSAND, VERPACKUNG, TEILLIEFERUNG, FORTLAUFENDE AUSLIEFERUNG

11 | SACHMÄNGEL

01	 | Wir bestimmen Versandweg und -mittel sowie Spediteur und Frachtführer. Vertragsgemäß 
versandfertig gemeldete Ware muss unverzüglich abgerufen werden, anderenfalls sind wir 
berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des Käufers nach unserer Wahl zu versenden oder nach 
eigenem Ermessen zu lagern und sofort zu berechnen.

02	 | Das Material wird unverpackt und nicht gegen Rost geschützt geliefert. Falls handelsüblich, 
liefern wir verpackt. Für Verpackung, Schutz- und Transporthilfsmittel sorgen wir nach unserer 
Erfahrung auf Kosten des Käufers. Verpackungen werden zur Erfüllung der Vorgaben des 
Verpackungsgesetzes innerhalb angemessener Frist an unserem Lager zurückgenommen. 
Kosten des Käufers für den Rücktransport oder für eine eigene Entsorgung der Verpackung 
übernehmen wir nicht.

03	 | Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfange berechtigt. Branchenübliche 
Mehr und Minderlieferungen der abgeschlossenen Menge sind zulässig. Insoweit ist dem 
Käufer bekannt, dass im Eisen- und Stahlhandel die exakte Einhaltung von Liefermengen 
aus fertigungstechnischen Gründen oftmals nicht möglich ist. Daher sind wir zu Mehr- oder 
Minderlieferungen in einem dem Käufer zumutbaren Umfang berechtigt: bei Aufträgen unter 
5000 kg jedoch nicht mehr als 20 % der abgeschlossenen Menge, bei Aufträgen von 5000 kg und 
mehr als maximal 10 % der abgeschlossenen Menge.

04	 | Bei Abschlüssen mit fortlaufender Auslieferung sind uns Abrufe und Sondereinteilungen für 
ungefähr gleiche Monatsmengen aufzugeben; anderenfalls sind wir berechtigt, die Bestimmung 
nach billigem Ermessen vorzunehmen. Sofern nicht anders vereinbart, hat der Käufer innerhalb 
von sechs Monaten nach Vereinbarung des Abrufauftrages die gesamte Vertragsmenge 
abzunehmen. Nach Fristablauf bzw. nach Ablauf des vereinbarten Abrufzeitraums sind wir 
berechtigt, die nicht abgerufene Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers zu lagern und ihm zu 
berechnen.

05	 | Wird die Vertragsmenge durch die einzelnen Abrufe überschritten, so sind wir zur Lieferung 
des Überschusses berechtigt, aber nicht verpflichtet. Wir können den Überschuss zu den bei dem 
Abruf bzw. der Lieferung gültigen Preisen, mindestens aber einen Preisaufschlag von 15 % des 
ursprünglich vereinbarten Preises, berechnen.

02	 | Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme der Ware durch den Käufer ist die Rüge von 
Mängeln, die bei der vereinbarten Art der Abnahme feststellbar sind, ausgeschlossen.

03	 | Erfolgt die Abnahme ohne unser Verschulden nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig, 
sind wir berechtigt, die Ware ohne Abnahme zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des 
Käufers zu lagern und ihm zu berechnen.

01	 | Die inneren und äußeren Eigenschaften der Ware, insbesondere deren Güte, Sorte und Maße 
bestimmen sich vorrangig nach der vereinbarten Beschaffenheit, insbesondere nach den bei 
Vertragsschluss vertraglich vereinbarten Normen.  

02	 | Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist die Ware frei von Sachmängeln, wenn 
sie sich für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung eignet. Vertraglich vorausgesetzt 
ist eine Verwendung dabei lediglich, wenn wir spätestens bei Kaufvertragsabschluss durch den 
Käufer in Textform von dieser Verwendung in Kenntnis gesetzt wurden und dieser Verwendung 
ausdrücklich in Textform zugestimmt haben.

03	 | Soweit die Ware die vereinbarte Beschaffenheit aufweist oder sich für die nach dem Vertrag 
vorausgesetzte Verwendung eignet, kann sich der Käufer nicht darauf berufen, dass sich die Ware 
nicht für die gewöhnliche Verwendung eignet oder nicht eine Beschaffenheit aufweist, die bei 
Sachen dieser Art üblich ist und die der Käufer erwartet hat. 

04	 | Für die Untersuchung der Ware und Anzeige von Mängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften 
mit der Maßgabe, dass uns Mängel der Ware spätestens 7 Tage nach Ablieferung in Textform 
anzuzeigen sind. Etwaige Transportschäden können nur berücksichtigt werden, soweit sie auf 
dem Lieferschein vermerkt sind. Mängel, die auch bei sorgfältigster Prüfung nicht unverzüglich 
nach Ablieferung entdeckt werden können, sind uns spätestens 7 Tage nach Entdeckung in 
Textform anzuzeigen.  

05	 | Bei Sachmängeln, die den Wert und die Tauglichkeit der Ware zu dem uns erkennbaren 
Gebrauch nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigen steht dem Käufer nur ein Minderungsrecht 
zu.

06	 | Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir nur, soweit sie im 
Einzelfall, insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der Ware, nicht unverhältnismäßig sind. Eine 
Unverhältnismäßigkeit liegt insbesondere vor, soweit die geltend gemachten Aufwendungen, 
insbesondere für Aus- und Einbaukosten, 150 % des abgerechneten Warenwertes oder 200 % des 
mangelbedingten Minderwertes der Ware übersteigen. Ist der letzte Vertrag in der Lieferkette ein 
Verbrauchsgüterkauf, so ist der Aufwendungsersatz auf den angemessenen Betrag beschränkt. 
Nicht ersatzfähig sind Kosten des Käufers für die Selbstbeseitigung eines Mangels, ohne 
dass hierfür die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen sowie Aufwendungen, die dadurch 
entstehen, dass die verkaufte Ware an einen anderen Ort als den vereinbarten Erfüllungsort 
verbracht wurde. 

07	 | Sofern die Nacherfüllung fehlschlägt, in einer vom Käufer gesetzten angemessenen Frist 
nicht erfolgt oder verweigert wird, ist der Käufer nach seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten, eine dem Mangelunwert entsprechende Herabsetzung des Kaufpreises 
(Minderung) oder – in den Grenzen der folgenden Absätze – Schadensersatz statt der Leistung 
zu verlangen.

08	 | Bei Waren, die als deklassiertes Material verkauft worden sind, stehen dem Käufer bezüglich 
der angegebenen Deklassierungsgründe und solcher Mängel, mit denen er üblicherweise zu 
rechnen hat, keine Rechte wegen des Sachmangels zu. Beim Verkauf von IIa-Ware sowie bei 
gebrauchter Ware ist unsere Haftung wegen Sachmängeln nach Maßgabe des Abschnitts XIII 
dieser Bedingungen ausgeschlossen.

01	 | Das Eigentum an der gelieferten Ware bleibt so lange vorbehalten, bis unsere sämtlichen 
Forderungen gegen den Käufer aus der Geschäftsbeziehung einschließlich künftig bestehender 
Forderungen aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen beglichen sind 
(Saldovorbehalt). Das gilt auch, wenn Forderungen in eine laufende Rechnung eingestellt sind 
und der Saldo gezogen und anerkannt ist. Der Saldovorbehalt gilt jedoch nicht für Vorkasse- oder 
Bargeschäfte, die Zug-um-Zug abgewickelt werden.

02	 | Der Käufer ist berechtigt, die Waren im ordentlichen Geschäftsverkehr zu veräußern oder 
zu verarbeiten. Etwaige Verarbeitungen nimmt er für uns vor, ohne dass wir hieraus verpflichtet 
werden. Bei Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen 
Waren entsteht für uns grundsätzlich ein Miteigentumsanteil an der neuen Sache und zwar bei 
Verarbeitung im Verhältnis des Wertes (= Rechnungsbruttowert einschließlich Nebenkosten und 
Steuern) der Vorbehaltsware zum Wert der neuen Sache; bei Verbindung oder Vermischung im 
Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zum Wert der anderen Waren. Der Käufer verwahrt das 
so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns.

03	 | Der Käufer tritt uns hiermit alle Forderungen ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen 
einen Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen. Zur Einziehung dieser Forderungen bleibt er 
auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen, 
bleibt davon unberührt; jedoch werden wir von diesem Recht keinen Gebrauch machen, so lange 
der Käufer seinen Zahlungs- und sonstigen Verpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Auf 
Verlangen hat uns der Käufer die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner mitzuteilen, 
alle zum Einzug erforderlichen Angaben zu machen, die zugehörigen Unterlagen auszuhändigen 
und die Schuldner von der Abtretung zu unterrichten. 

04	 | Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug sind wir zum 
Rücktritt und zur Rücknahme der Ware berechtigt. Zwecks Rücknahme der Ware gestattet uns 
der Käufer hiermit unwiderruflich, seine Geschäfts- und Lagerräume ungehindert zu betreten 
und die Ware mitzunehmen.

05	 I Der Käufer darf, soweit und solange der Eigentumsvorbehalt besteht, Waren oder aus 
diesen hergestellte Sachen ohne unsere Zustimmung weder zur Sicherung übereignen noch 
verpfänden. Abschlüsse von Finanzierungsverträgen (z. B. Leasing), die die Übereignung unserer 
Vorbehaltsrechte einschließen, bedürfen unserer vorherigen Zustimmung in Textform, sofern 
nicht der Vertrag das Finanzierungsinstitut verpflichtet, den uns zustehenden Kaufpreisanteil 
unmittelbar an uns zu zahlen.

06	 | Bei Pfändungen und sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Käufer unverzüglich zu 
benachrichtigen. Ihm ist untersagt, mit seinen Abnehmern Abreden zu treffen, die unsere Rechte 
beeinträchtigen können.

07	 | Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Käufers und nach 
unserer Wahl insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10% übersteigt.

06 | EIGENTUMSVORBEHALTSSICHERUNG

01	 | Aufgrund der gegenseitig erteilten Ermächtigungen der folgenden Konzernunternehmen  
- Sülzle Holding GmbH & Co. KG, Rosenfeld 
- Sülzle Stahlpartner GmbH, Rosenfeld 
- Sülzle Nutzeisen GmbH, Sulz a.N. 
- SATec GmbH, Dessau-Rosslau 
- Sülzle Hagmeyer GmbH, Geislingen an der Steige 
- Sülzle Stahl Ehrenfriedersdorf GmbH, Ehrenfriedersdorf 
 
sind wir berechtigt, aufzurechnen gegen sämtliche Forderungen, die dem Käufer, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, gegen uns oder eines dieser Unternehmen zustehen.

02	 | Dies gilt auch dann, wenn von einer Seite Barzahlung und von der anderen Zahlung in 
Wechseln oder anderen Leistungen erfüllungshalber vereinbart worden ist. Sind die Forderungen 
verschieden fällig, so werden unsere Forderungen insoweit spätestens mit der Fälligkeit unserer 
Verbindlichkeit fällig und mit Wertstellung abgerechnet.

01	 | Güten und Maße bestimmen sich nach DIN-Normen bzw. Werkstoffblättern, soweit nicht 
ausländische Normen in Textform vereinbart sind. Sofern keine DIN-Normen oder  Werkstoffblätter 
bestehen, gelten die entsprechenden Euronormen, mangels solcher der Handelsbrauch. 
Bezugnahmen auf Normen, Werkstoffblätter oder Werksprüfbescheinigungen sowie Angaben 
zu Güten, Maßen, Gewichten und Verwendbarkeit sind keine Beschaffenheitsangaben, 
Zusicherung von Eigenschaften oder Garantien, ebenso wenig Konformitätserklärungen, 
Herstellererklärungen und entsprechende Kennzeichen wie CE und GS.

02	 | Für die Gewichte ist die von uns oder unserem Lieferanten vorgenommene Verwiegung 
maßgebend. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch Vorlage des Wiegezettels. Soweit rechtlich 
zulässig, können Gewichte oder Wägung nach DIN ermittelt werden. Unberührt bleiben die im 
Stahlhandel der Bundesrepublik Deutschland üblichen Zuschläge des theoretischen Gewichts 
um 2 ½ % (Handelsgewicht) und die daraus folgende Abrechnung eines Handelsgewichts von 8 
kp/dm³. In der Versandanzeige angegebene Stückzahlen, Bundzahlen o. a. sind bei nach Gewicht 
berechneten Waren unverbindlich. Sofern nicht üblicherweise eine Einzelverwiegung erfolgt, 
gilt jeweils das Gesamtgewicht der Sendung. Unterschiede gegenüber den rechnerischen 
Einzelgewichten werden verhältnismäßig auf diese verteilt.

07 | AUFRECHNUNGSERMÄCHTIGUNG DER KONZERNUNTERNEHMEN

08 | GÜTEN, MASSE UND GEWICHTE

09 | ABNAHMEN

01	 | Wenn eine Abnahme vereinbart ist, kann sie nur in dem Lieferwerk bzw. unserem Lager sofort 
nach Meldung der Abnahmebereitschaft erfolgen. Die persönlichen Abnahmekosten werden dem 
Käufer nach unserer Preisliste oder der Preisliste des Lieferwerkes berechnet.
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12 | ALLGEMEINE HAFTUNGSBEGRENZUNG

13 | VERJÄHRUNG

14 | ERFÜLLUNGSORT | GERICHTSSTAND | ANWENDBARES RECHT

14 | IMPORTBESTIMMUNGEN | SCHUTZMAßNAHMEN

01	 | Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere wegen 
Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter Handlung haften 
wir - auch für unsere leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen - nur in Fällen des 
Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, in Fällen grober Fahrlässigkeit beschränkt auf den bei 
Vertragsschluss voraussehbaren vertragstypischen Schaden. Im Übrigen ist unsere Haftung, 
auch für Mangel- und Mangelfolgeschäden, ausgeschlossen.

02	 | Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche 
Vertragspflichten, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährdet, oder 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf.  Ferner gelten diese 
Beschränkungen nicht bei schuldhaft herbeigeführten Schäden des Lebens, des Körpers und 
der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und soweit wir die Garantie für die Beschaffenheit 
für die verkaufte Sache übernommen haben, sowie in Fällen zwingender Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. Die Regeln über die Beweislast bleiben hiervon unberührt.

01	 | Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche, die dem Käufer 
gegen uns aus Anlass und im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware entstehen, 
Schadenersatzansprüche wegen Sachmängeln, ein Jahr nach Ablieferung der Ware. Davon 
unberührt bleiben unsere Haftung und die Verjährung von Ansprüchen im Zusammenhang mit 
der Lieferung von Waren, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwendet worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. Für vorsätzliche und grob 
fahrlässige Pflichtverletzungen, schuldhaft herbeigeführten Schäden des Lebens, des Körpers 
und der Gesundheit und für Fälle einer zwingenden Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz 
gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

01	 | Sofern der Käufer Vollkaufmann ist, ist Gerichtsstand der Sitz des Unternehmens aus 
der Sülzle Gruppe*, dass Ansprüche gegen den Käufer erhebt oder Ansprüchen des Käufers 
ausgesetzt ist. Die Unternehmen der Sülzle Gruppe* sind jedoch berechtigt, den Käufer auch an 
seinem Geschäfts- / Niederlassungssitz zu verklagen.

02	 | Sofern nicht anders in Textform vereinbart, ist Erfüllungsort für die vertraglich vereinbarten 
Liefer- und Zahlungsverpflichtungen der Sitz des Unternehmens aus der Sülzle Gruppe*, das im 
konkreten Fall mit dem Käufer vertraglich verbunden ist. 

03	 | Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer findet in Ergänzung zu 
diesen Bedingungen das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Übereinkommens vom 11. April 1980 über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) 
Anwendung. 

01	 | Soweit wir die für den Käufer bestimmten Waren in das Gebiet der Europäischen Union 
einführen, finden gemäß der Durchführungsverordnung (EU) 2019/159 vom 31.01.2019 in ihrer 
jeweils gültigen Fassung für bestimmte Warenkategorien Zollkontingente Anwendung, bei deren 
Erschöpfung ein zusätzlicher Zollsatz von 25 % erhoben wird. 

02	 | Unsere Verpflichtung zur Einfuhr der Waren in die Europäische Union sowie der vereinbarte 
Liefertermin steht daher unter dem Vorbehalt, dass zum Zeitpunkt der beabsichtigten Einfuhr das 
betreffende Zollkontingent nicht erschöpft oder kritisch ist und dass deswegen kein Zusatzzoll 
und keine Sicherheitsleistung erhoben werden. Andernfalls sind wir berechtigt, den Liefertermin 
um bis zu 3 Monate zu verschieben, bis die Einfuhr wieder ohne Erhebung des Zusatzzolls möglich 
ist, z.B., weil neue Zollkontingente eröffnet werden.

03	 | Falls wir die Ware einführen und die Zollkontingente aber, ohne dass dies für uns am Tag 
der Einfuhr durch Einsicht in öffentlich zugängliche Dokumente erkennbar gewesen wäre, bereits 
am Tag der Einfuhr erschöpft, kritisch oder überbucht sind, trägt der Käufer den ggf. daraus 
resultierenden Zusatzzoll (ggf. den quotal auf ihn entfallenden Anteil) oder die entsprechende 
Sicherheitsleistung. Wir sind berechtigt, ihm die daraus resultierenden Mehrkosten zusätzlich 
zum vereinbarten Kaufpreis zu berechnen. 

04	 | Der Käufer kann jederzeit die Belieferung gegen Übernahme eines etwa anfallenden 
Zusatzzolls verlangen.

* Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für folgende  
Gesellschaften der Sülzle Gruppe: 

Sülzle Holding GmbH & Co. KG (AG Stuttgart HRA 725719) 
Sülzle Stahlpartner GmbH (AG Stuttgart HRB 410811) 
Sülzle Nutzeisen GmbH (AG Stuttgart HRB 727352) 
Sülzle Hagmeyer GmbH (AG Ulm HRB 736454) 
Sülzle Stahl Ehrenfriedersdorf GmbH (AG Chemnitz HRB 31585) 

09	 | § 478 BGB sowie 445a BGB bleibt durch die vorgenannten Absätze unberührt.


